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Die volle Ausbreitung des Generalſtreils dare Nilitarifierung 
verhindert 


Paris, 30. November. Die Regierung Daladier 
hat alle angekündigten außerordentlichen Maßnahmen 
gegen die Proteſtaktion des franzöſiſchen Gewerkſchafts⸗ 
lundes wegen der die Arbeiter und Angeſtellten ſchwer 
beinftenden Wirtſchaftsverordnungen durchgeführt, um 
den 24ſtündigen Generalſtreik zu verhindern. Durch die 
sogenannte Requirierung, d. h. Mobilifierung der öffent: 
lichen Verwaltung und Betriebe, wie auch der für die 
Lundes verteidigung arbeitenden Induſtriebetriebe und 
Gruben, hat die Regierung die Angeſtellten dieſer Be⸗ 
liebe unter Ausnahmerecht geſtellt und Maßregelungen 
ungedroht. Die meiſten Betriebe wurden durch Polizei 
u, Militär beſetzt. 


Inſolge dieſer Maßnahmen hatte die geſtrige Pro⸗ 

leſtaktion des franzöſiſchen Gewerkſchaſtsbundes nicht den 
allgemeinen Charakter, wie dies ohne dieſe Ausnahme⸗ 
naßnahmen beſtimmt der Fall geweſen wäre, denn ſeit 
1936 mird in Frankreich die Anordnung des Gewerl⸗ 
ſhaftsbundes von der Arbeiterſchaft faft ebenſo maß⸗ 
lebend aufgefaßt, wie eine behördliche Anordnung. 
| Die Eiſenbahnen und die Pariſer Untergrundbahn 
Maren im Betrieb, der Autobusverlehr in Paris zum 
böten Teil ſtillgelegt. In den 8 
wurde zum Teil geſtreikt. 
Die Zeitungsbetriebe in Paris und im Rande wur⸗ 
ken durchweg beſtreikt. In Paris erſchienen am Mitt⸗ 
doch von den 30 Tageszeitungen nur 5 und dieſe wur 
fine oder zweiſeitig. 

Im Pariſer Induſtriebezirk haben die Bauarbeiter 
Wlkzählig am Generalſtreit teilgenommen. In der Mes 


dr. Hacha - tiherhoitowatiicher Präfident 


Dimiſſion der Zentralregierung und der aulonomen Londestegierungen 


| 
* rag, 30. November. Die tſchechoſlowakiſche Na⸗ 
bnalverſammlung wählte heute Dr. Emil Hacha, den 


denten des Oberſten Verwaltungsgerichts, zum Prä- 


ten der tſcherhoflowakiſchen Republik. Dr. Hacha 


at der einzige vorher vereinbarte Kandidat. 
Der neugewählte Staatspräſident legte noch am 
füge d der Wahl den Eid auf die Verfaſſung ab. 

Die Einführung des neuen Präſidenten erfolgte mit 
im vorgeſehenen Zeremoniell. 
Miniſterpräſident General Syrovn hat, wie erwar⸗ 
it wurde, dem neuen Staatspräſidenten die Dimiſſion 
zr Zentralregierung mitgeteilt. Präſident Dr. Haha 
at die Dimiſſion angenommen, wobei er den Miniſter⸗ 
äſtdenten und die anderen Miniſter bat, die Amts⸗ 
Aräfte bis zur Ernennung der neuen Regierung zu 


ihren. 


tung des Staatsvoranſchlages 
bis zu dieſem Zeitpunkt vom Finanzausſchuß der Kam⸗ 


tallinduſtrie und in den anderen Induſtriebetrieben war 
die Beteiligung an der Proteſtaktion eine geringere; die 
genaue Streikbeteiligung iſt noch nicht bekannt. 

Im Induſtriebezirk Valenciennes iſt, obwohl die 
Gruben „requiriert“ und die Arbeiterſchaft mobiliſtert 
wurde und mo bereits vor dem Mittwoch eine militäriſche 
Beſetzung der Gruben erfolgte, nur ein kleiner Teil der 
Bergarbeiter zur Arbeit erſchienen. In der metallurgi⸗ 
ſchen Induſtrie des Bezirks mar der Streik ein allge⸗ 
meiner. 

Im Süden Frankreichs waren Versuche, die Eiſen⸗ 
bahnen ſtill zulegen, doch ſchritt Polizei und Militär ein. 
In Grenoble war der Bahnhof vorübergehend von det 
Arbeiterſchaft beſetzt. In Touloufe wurde ſaſt allgemein 
geſtreitt. In Bordeaux, wie auch in den anderen Haſen⸗ 
ſtädten, ſtreikten vor allem die Hafenarbeiter. Die Be⸗ 
triebe der Metallinduſtrie in Bordeaux waren ſtillgelegt. 
In Marſeille ſtreikten die Arbeiter ſämtlicher Induſtrie⸗ 
detriebe und außerdem waren die Straßenbahn und die 
Autotaxen ſtillgelegt. der Mar⸗ 
ſeiller Umgegend wurde geſtreikt. 5 

Eine genauere Schilderung des Verlaufs der Pro⸗ 
teſtaktion iſt noch abzuwarten. 


Parlament am 13. Dezember 


Paris, 30. November. Die Regierung beabſich⸗ 
tigt, wie es heißt, das Parlament für Dienstag, den 13. 
Dezember, einzuberufen und ſofort um dringliche Bera⸗ 
für 1939 zu erſuchen, der 


mer vorbereitet ſein wird. 


ſchen Partei der Nationalen Einheit) Abg. Solol über: 
reichte dem Vorſitzenden der Landeswahlkommiſſi. n die 
einzige Kandidatenliſte für die Wahl in den jlosvatiihen 
Landtag, die am 18. Dezember d. J. ſtattfinden wird. 
Die Kandidatenliſte enthält 100 Namen, darunter auch 
die der Vertreter der deutſchen und der ungariſchen Volks⸗ 
gruppen. 


13 Mitglieder der „Eiſernen Garde“ 
auf der Flucht erſchoſſen 
Bukareſt, 30. November. Nach einer Misteitung 
der rumäniſchen Militär⸗Staatsanwaltſchaſt find in der 
Nacht vom 13. November 13 Strafgefangene bei der 
neberſührung ins Militärgefängnis von Jila wa im 
Lauſe eines Fluchtverſuchs erſchoſſen worden. Unter den 
Erſchoſſenen befindet ſich auch der Führer der aufgeiöften 
ſaſchiſtiſchen „Eiſernen Garde“ Codreanu, der zu 
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Die Dimiſſion des Kabinetts des Generals Syrovy 10 Jahren Gefängnis verurteilt murde, und ſerner ſeche 


kbeutet gleichzeitig auch den Rücktritt der ſlowakiſchen 
ind karpatho⸗ulrainiſchen Landesregierung. a 

Der Präſident der Republik hat den Vorſitzenden 
er tſchechiſchen nationalen Einheitspartei Abg. Rudolf 
heran, den Führer der bisherigen Agrarpartei, mit der 
Üldımg der neuen Zentralregierung betraut. 

In politiſchen Kreiſen rechnet man damit, daß das 
due Kabinett bereits am Donnerstag ernannt wird. 

Bratiilava, 30. November. Der Generalſekre⸗ 
u der Slowakiſchen 


| Häftlinge, 


gleichfalls Mitglieder der „Eiſernen Garde“, 


die wegen der Ermordung des Miniſterpräſidenten Duca 


zer 
Volkspartei Hlinkas (der Slowaki- belegt. 


zu lebenslänglichem Gefängnis verurt⸗ t wurden. 


Verhaftungen in Paläſtina 


Jeruſalem, 30. November. In Verfolgung des 
Vorgehens der britiſchen Truppen in Paläſtina wurde: 
im Dorfe Rumani bei Jenin 43 Araber verhaftet. Wei⸗ 
wurde das ganze Dorf mit einer Kolfeft:vitinfe 


Volksstimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 
. NEE TI ( 


Die ordentliche Barlamentsſeſſion eröffnet 
Die Budgetvorlage vor dem Sejm. 

Staatspräſident Moscicki hat geſtern mittag dem 
Sefmmarſchall und dem Senatsmarſchall die Verordnung 
über den Abſchluß der außerordentlichen Parlaments⸗ 
ſeſſion und gleichzeitig die Verordnung über die Eröff⸗ 
nung der ordentlichen Parlamentsſeſſion zukommen 
laſſen. | N 

Die erſte Sitzung des Sejm in der ordentlichen Seſ⸗ 
fen wird am 2. Dezember um 10 Uhr vormittags ſtatt⸗ 
finden. Bereits geſtern wurde von der Regierung im 
Sejm das Finanzgeſetz und der Budgetvoranſchlag für 
1939/40 eingebracht. 

In der erſten Sejmſitzung am Freitag wird Vize⸗ 
preutierminifter Kwiatkowſti ein wirtſchaftspolitiſches 
Expoſe halten, das aus dem Sitzungsſaal über alle Rund⸗ 
funkſender transmittiert werden wird. 


Die japaniſche China⸗Politit 
Sieben Punkte des japaniſchen China⸗ Planes. 


Dem japaniſchen Blatte „Kokumin Schimbun“ zu⸗ 
folge, hat die japaniſche Regierung den Plan ihrer Poli⸗ 
tik in China fertiggeſtellt. Er umfaßt ſieben Punkte, 
und zwar:?t:: 

1. Verträge und Abmachungen politiſchen Charak⸗ 
185 darunter auch der Neunmächte⸗Vertrag, müſſen wi⸗ 

derrufen oder revidiert werden. 


2. Alle gemeinnützigen Dienſte müſſen von China 
unabhängig durchgeführt werden und China muß ſeinen 
Außenhandel kontrollieren. 

8. Das japaniſche Uebergewicht in der chineſiſchen 
Verteidigung ſowie auch in der politiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Verwaltung muß von den ausländiſchen Mächten 
anerkannt werden. | 

4. Die wirtſchaftliche Tätigkeit der Chineſen ſowie 
der Angehörigen jeder anderen ausländiſchen Macht muß 
ſich in den Grenzen der chineſiſchen Unabhängigkeit 
halten. 

5. Die japaniſche Zuſammenarbeit mit China auf 
dem Gebiete der nationalen Verteidigung ſowie in der 
politiſchen und wirtſchaftlichen Verwaltung muß unver⸗ 
hältnismäßig größer jein als die Zuſammenarbeit mit 
irgendeiner anderen ausländiſchen Macht. 

6. Ausländiſche Mächte dürfen nicht in die innere 
Entwicklung jener chineſiſchen Wirtſchaftszweige eingrei⸗ 
fen, die für die Verteidigung Oſtaſiens wichtig ſind, und 
ſie dürfen auch nicht an der Leitung militäriſch wichtiger 
Betriebe beteiligt ſein. Hierher gehören auch die Eiſen⸗ 
bahnen, Häfen, Schiffahrtsgeſellſchaften, Luftlinien uſw. 

7. Japan wird an der Leitung der chinefiſchen Wirt⸗ 
ſchaftstätigleit für die gemeinſame Verteidigung des Fer⸗ 
nen Oſtens beteiligt ſein. Die Teilnahme von Angehö⸗ 

rigen ausländiſcher Mächte auf dieſem Gebiet wird auf 
eine bloße Kapitalsbeteiligung beſchränkt bleiben. 

Wie das Blatt zum Schluß erklärt, müſſen die chine⸗ 
ſiſch⸗japaniſchen Beziehungen voll anerkannt werden. 
Jo pan hat jedoch nicht die Abſicht, generell in die wirt⸗ 
ſchaftliche Tätigkeit ausländiſcher Mächte in China ein⸗ 
zugreifen, wenn ſich dieſe Tätigkeit an die Grundſätze des 
freien Handels halten wird. 


— — 


Chamberlain bei Prinzregent Paul 
Meinungsaustauſch über Wirtſchaftsfragen 


London, 30. November. Premierminiſter Cham⸗ 
berlain ſuchte heute im Buckingham⸗Palaſt den jugoſla⸗ 
wiſchen Prinzregenten Paul auf und hatte mit ihm, ob⸗ 
wohl der Beſuch des Prinzregenten Paul in England ein 
ganz privater iſt, einen Meinungsaustauſch über Fra⸗ 
gen, die England und Zugojlamien gemeinſam intereſſie⸗ 
ren. Das Geſpräch betraf hauptſächlich wirtſchaftliche 

Probleme, da Jugoflawien die engere Geſtaltung der 
| wirtſchaftlichen Beziehungen mit England wünſcht. 
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gtalieniſche Schilderung 


der letzten eurobüiſchen Kriſe 


Rom, 30. November. Der italieniſche Außenmini⸗ 
ſter Graf Ciando hielt am Mittwoch bei der Eröffnung 
der Wintertagung der italieniſchen Kammer im Beiſein 
Muſſolinis eine Rede, die die Entwicklung der europäi⸗ 
ſchen Lage in den letzten Monaten behandelte. 

Außenminiſter Ciano ging zunächſt auf die Ent⸗ 
ſtchung und Entwicklung der tſchechoſlowaliſchen Kriſe 
ein. Er erinnerte u. a. daran, daß er ſchon am 18. De⸗ 
zember 1937 dem damaligen tſchecho⸗ſlowakiſchen Geſand⸗ 
ten in Rom, Chvalkovſky, auf deſſen Frage über die Hal⸗ 
tung Italiens im Falle einer tſchecho⸗ſlowakiſch⸗deutſchen 
Kriſe erklärt habe, daß die Tſchechoſlowakei in ihrer poli⸗ 
iſchen Geſtalt für Italien kein Problem erſten Ranges 
bilde. Sie intereſſiere jedoch Italien wegen feiner Be 
tehungen zu Deutſchland, Polen und Ungarn, die mit 
Halten. durch ſtarke Freundſchaft verbunden ſeien. Er, 
Graf Ciano, habe damals dem tſchechoſlowakiſchen Ge: 
ſandten den Rat gegeben, raſch nach einer freien Verſtän⸗ 
digung mit Berlin, Warſchau und Budapeſt zu ſuchen, 
bevor die Tſchechoſlowakei von dem unhaltbaren Ablauf 
der Ereigniſſe dazu gezwungen werde. Es wäre ein gro⸗ 
her Fehler, die Augen vor den Tatſachen zu ſchließen 
und ſich auf die kollektive Sicherheit der Genfer Entente 
w. auf Freundſchaften von geographiſch ablegenen Län: 
bern zu berlaſſen. 

Sofort nach dem Kriege ſei es immer klarer gewor⸗ 
den, daß die Tſchechoſlowakei als Zentrum eines ſtrate⸗ 
züöch⸗politiſchen Syſtems habe dienen ſollen, um Deutſch⸗ 
land und Ungarn einzuſchließen, was das Zuſammen⸗ 
leben und die Zuſammenarbeit der Minderheiten mit dem 
iſchechoflowakiſchen Staat unmöglich gemacht habe (1). 
Mit dem Abſchluß des tſchechoflowakiſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Paktes im Frühjahr 1935, durch den die Tſchechoſlowakei 
zu einem Brückenkopf im Herzen Europas geworden ſei, 
habe die entſcheidende Kriſe begonnen. 

Graf Ciano ging dann auf die außerordentlich wich⸗ 
tigen Ereigniſſe der letzten drei Jahre ein und erinnerte 
zuerſt an die Eroberung Abeſſiniens, mit der Italien 
zum Imperium wurde, ferner an die Sanktionen, mit de⸗ 
nen die Genfer Ideologie zuſammengebrochen ſei. In 
dieſer Zeit habe Deutſchland ſeine großen militäriſchen 
Traditionen ausgebaut und die umfangreichen Aktionen 
zur Reviſion des Verſailler Vertrages begonnen. Nach 
dem Anſchluß Oeſterreichs ſei das Syſtem, mit dem der 
tſchechoſloawkiſche Staat ausgebaut und erhalten worden 
ſei, endgültig zuſammengebrochen. Es habe ſich immer 
deutlicher gezeigt, daß die Deutſchen der Tſchechoſlowalei 
das immer ſchärfer werdende Regime der Prager Behör⸗ 
den nicht mehr ertragen und andererſeits das national⸗ 
ſozialiſtiſche Deutſchland dieſes unannehmbare Regime 
nicht mehr habe dulden können. So habe das Problem 
geſtanden, als im Frühjahr 1938 Henlein die Forderun⸗ 
gen der nationalſozialiſtiſchen Sudetendeutſchen in Karls⸗ 
bad aufgeſtellt habe. 

Es kam zu unmittelbaren Verhandlungen mit der 
Prager Regierung, die jedoch zu kleinem Ergebnis geführt 
haben. Die Lage verſchärfte ſich. 

Der Außenminiſter ging auf die Beſuche eia, die der 
ngliihe Botſchafter in Rom ihm am 21. und 22. Mai 
abſtattete, um die Beſorgniſſe der engliſchen Regierung 
mitzuteilen und die Solidarität Englands mit Franl⸗ 
reich bekanntzugeben. Er habe damals dem engliſchen 
Botſchafter erklärt, daß Italien die Lage mit weniger 
Peſſimismus betrachte und der Meinung ſei, daß die 
Tſchechoſlowakei immer noch den Schlüſſel des Friedens 
in den Händen halte. 

Nach monatelangenBeſprechungen habe der engliſche 
Premierminiſter in den Konflikt eingegriffen. Muſſolini 
habe ihm, dem Grafen Ciano, den Auftrag erteilt, ſich mit 
der deutſchen Regierung ins Benehmen zu ſetzen, weil 
Muſſolini ſchon damals die notwendigen Maßnahmen 
zu treffen gedachte. In internationalen Kreiſen habe man 
nach den Zwiſchenfällen Mähriſch⸗Oſtrau mit einer 
heftigen Reaktion der deutſchen Regierung gerechnet. 

Nach einer Schilderung der in Europa zunehmenden 
Spannung hob Ciano den mutigen Entſchluß Chamber⸗ 
ains hervor, der durch ſeine erſte Deutſchlandreiſe einen 
eriten Lichtſchimmer brachte, während die ſtarre Haltung 
der Prager Regierung die Lage immer mehr verſchärft 
habe. 

In dieſem Augenblick habe Muſſolini die Haltung 
Italiens endgültig feſtgelegt und ihn, Ciano, beauftragt, 
he der Berliner Regierung bekanntzugeben. „Wenn der 
Konflikt zwiſchen Deutſchland und der Tſchechoſlowakei 
lokaliſiert wird, ſo wird die Haltung Italiens einer 

euen Prüfung unterzogen werden, wenn ſich aber der 
Konflikt verallgemeinern ſollte und wenn ihn die anti⸗ 
iſchiſtiſchen Kräfte zum Vorwand nehmen ſollten, um 


me Koalition ideologiſchen Charakters gegen das natio⸗ 


taſſozialiſtiſche Deutſchland zuſtande zu bringen, dann 
zürde es keine Allexnative oder Zweifel mehr für Sta: 
lien geben. Italien werde ſich in dieſem Falle ſeinerſeits 
bedroht fühlen und ſeine Kräſte an der Seite der deut⸗ 
ben Kräfte aufmärſchteren laſſen“. 

Dieer Entſchluß ſei dem italleniſhen Volk und der 
ganzen Welt von Mirſolini in feiner Trieſter Rede be⸗ 
kanntcegeben worden. 

Am 22. September 


zwiſchen Hitler und Chamberlain in Godesberg 


ſtattge 


funden. Von deutſcher Seite ſei der Regierung in Rom 
ſofort mitgeteilt worden, daß die Dinge ſchlecht ſtänden. 

Die deutſche Regierung habe ihre Forderungen ge⸗ 
ſtellt und als Zeitpunkt der Beſeßzung ſudetendeutſcher 
Gebiete den 1. Oktober feſtgeſetzt. 

Am Sonntag, dem 25. September, habe im Zuge 
Muſſolinis eine Unterredung zwiſchen ihm, Ciando, und 
einem Sonderbeauftragten des Reichskanzlers Hitler, der 
im Flugzeug aus Venedig gekommen iſt, ſtattgeſunden. 
Er habe eine ausführliche, wenn auch ſtreng vertrauliche 
Mitteilung gemacht und den Dank für Italiens Haltung 
erneuert. 

Die Lage habe begonnen, ſich zu überſtür zen. Reichs⸗ 
kanzler Hitler habe den Termin des 1. Oktober wegen 
des Verhaltens der tſchechoſlowakiſchen Regierung auf 
den 28. September vorverlegt und die deutſche Regie⸗ 
rung habe beſchloſſen, unverzüglich zu handeln. 

Er, Ciano, habe dieſe vertrauliche Nachricht ſoſort 
Muſſolini mitgeteilt. Muſſolini ordnete um, daß bereits 
am nächſten Tage eine erſte Teilmobiliſterung vorzuneh⸗ 
men ſei. Die italfeniſche Mobiliſierung habe am 27. Sep⸗ 
tember begonnen. Der Beſtand des Heeres ſei von 
250 000 auf 550 000 gebracht worden und auch die Luft⸗ 
abmehr und die Kriegsmaterie wurden im Mobiliſations⸗ 


zuſtand verſetzt. 

Nach den Mobiliſierungsmaßnahmen habe es Muf 
ſolini für notwendig gehalten, die Grundlage der politi⸗ 
ſchen Verſtändigung mit Berlin mit der größten Genauig⸗ 
keit feſtzuſetzen und die militäriſchen Verbindungsorgane 
zu ſchaffen. Die großen Demokratien Weſteuropas hat⸗ 
ten ähnliches bereits getan oder im Begriff geſtanden, es 
zu tun. Deshalb jet für den Mittwoch, den 29. Septem⸗ 
ber, eine Zuſammenkunft in München vereinbart worden, 
an der Reichsaußenminiſter von Ribbentrop, er, Ciano, 
ſelb, General Keitel ſowie die italieniſchen Generale 
Paciania und Valle hätten teilnehmen ſollen. 

Da jeder weitere Verſuch nutzlos geſchieneg habe, 
obwohl die Vorverlegung des Termins der Beſepung der 
ſudetendeutſchen Gebiete nicht bekannt geweſen ei, habe 
die Menſchheit auf den erſten Kanonenſchuß gewartet. 

Ciano ſchildert hierauf den 28. September, an dem 
der engliſche Botſchafter in Rom ſich an Muſſolini 
wandte, damit er bei Hitler eine nochmalige Erörterung 
des Problems erwirke. Als er, Ciano, Muſſolini dieſe 
Mitteilung gebracht habe, habe Muſſolini ſich unverzüg⸗ 
lich und perſönlich mit dem italieniſchen Botſchafter in 


— 


geben: „Begeben Sie ſich ſofort zum Führer und erkläre] 
Sie unter Vorausſchickung, daß ich in jedem Fall mit ihr 
ſein werde, daß ich ihm vorſchlage, den Beginn der Ohe 
rationen um 21 Stunden zu verſchieben. In der Zul) 
ſchenzeit werde ich nach Mitteln und Wegen für ein 
Löſung des Problems in Vorſchlg 
bringen.“ 


Hitler habe die Zuſtimmung zum Vorſchlag Mug 
linis gegeben. Inzwiſchen habe der engliſche Botichafte 
den konkreten Vorſchlag einer Viererkonſerenz zur ſoſen 
tigen Löſung der Angelegenheit gebracht. Muſſolini Ha 
dieſen Vorſchlag Hitler unterbreitet und Hitler habe dez 


jedoch mit der Bedingung d 
Anweſenheit Muſſolinis an der Konferenz als ein 
Gewähr des Gelingens der Konferenz. 

Hierauf hob Außenminiſter Ciano die führende 1 
Muſſolinis auf der Münchener Konferenz hervor. M 
Meinung des italieniſchen Außenminiſters hat die Mp 
chener Konferenz nicht nur die Kriſe beigelegt, ſondg 
ſie iſt auch von politiſcher Bedeutung im Hinblick auf 
künſtige Geſtaltung der europäiſchen Fragen. 


ſuchen und ſie 


Vorſchlag angenommen, 


Baldige Neuwahlen in England 


wahrſcheinlich | 
London, 30. November. Der Dppofitionzfüiht 


Attlee erklärte in einer Rede in Spennymoor (Durban) 
daß baldige Neuwahlen ſehr wahrſcheinlich ſeien. Cap) 
möglich, 
werde. 


daß fie früher kämen, als allgemein erwan 


Berlin verbinden laſſen und ihm folgenden Auftrag g 
\ 


Der ameritaniiche Botichaiter in vet 
lehrt vorläufig nicht zurück 


Neuyork, 30. November. Präſident Rooſey 
erklärte Preſſevertretern, daß ſeine Ausſprachen mit h 
amerikaniſchen Botſchaftern in Berlin und Rom die 
ligiöfen und raſſiſchen“ Anordnungen in dieſen Lände 
berrafen. 

Präſident Rooſevelt fügte auf eine Anfrage Hin 
daß der amerikaniſche Botſchafter in Berlin, Wilſon, y 
läufig nicht nach Berlin zurückkehren werde. 


Beschlagnahme des Vermögens 
lalholiſcher Jugendvereine im Nheinlan 


Berlin, 29. November. Auf Anordnung der 
hörden wurde das Vermögen der katholiſchen Fugen) 
vereine in der Diözeſe Köln und Aachen beſchlagna 

Die Geheime Staatspolizei hat dei Cern 
katholiſchen Schrift „Die Wacht“. die in Düſſeldorf ® 
ſchien, verboten. 


Schwere Flugzeuglataſtrophen 


Ein Flugzeug der auſtraliſchen Luftwaffe iſt, wie 
aus Sidney berichtet wird, am Montag bei der Suche 
nach einer ſeit Tagen vermißten Stenotypiſtin im Man⸗ 
groven⸗Dſchungel am Albertfluß in Queensland gegen 
eine Hochſpannungsleitung geflogen und abgeſtürzt. Alle 
vier Inſaſſen — drei Angehörige der Luftwaffe und ein 
Po liziſt — lamen ums Leben. Das Flugzeug verbrannte 
vollſtändig. 

Aus Neuyork wird gemeldet: Innerhalb einer Woche 
ercignete ſich am vergangenen Sonnabend der dritte 
ſchwere Unfall der Luftwaffe der Vereinigten Staaten. 
Ein großes Marineflugzeug ſtürzte unmittelbar nach dem 
Aufſtieg vom Armeeflugplatz in der Nähe von El Paſo 


in Texas ab. Zwei Mann der Beſatzung waren tot, 
einer wurde ſchwer verletzt. Das Flugzeng wurde zer⸗ 


trümmert. 


Fünf Todesopfer des Flugzeugunglücks 
bei San Francisto 


San Franzisko, 30. November. Ueber den 
Unfall eines Paſſagierflugzeuges der „United Air Lines“, 
das in der Nähe der Küſte auf dem Pazifik niedergehen 
mußte, werden jetzt Einzelheiten bekannt. Von den vier 
Fluggäſten und den 3 Beſatzungsmitgliedern konnten ſich 
infolge der hochgehenden See nur ein Fluggaſt und der 
Pilot retten. Die übrigen fünf Perſonen wurden, wie 
die Gerettelen berichten, nacheinander von den hohen 
Wogen vom Rumpf und den Flügeln der Maſchine ins 
Meer geſpült und gingen unter. 
den tt es ſchließlich gelungen, ſich ans Land zu reiten, 


Die Urſache 
der deutſchen Flugkataſtrophe n Afrita 


Zur Nachricht über die Kataſtrophe des deutſchen 
Flugzeugs „Preußen“ in Bathurſt, der Hauptſtadt von 
Gambia (Afrika,) meldet der Berliner Reuter⸗Korxe pon⸗ 
dent, daß ſich das Flugzeug auf einer Verſuch'fa)rt be⸗ 
fand, um die klimatlſchen Terzältniſſe in Afrlka zu erfo 


ſchen. An Bord des Fluge uges befand ſich eine füuͤnf⸗ 


gliedripe Bemannung owe eine Gruppe von e. Ange 


habe eine zweite Unterredung 


nieuren der J 


hrtminiſteriums 


unckers⸗Werke und des deutſchen Reichsluft 


iir ER Kants 
Beim Start verlor 


Den beiden Ueherleben⸗ 


das Fiugzeng, 


bald nach dem Abheben vom Erdboden aus bisher m 
nicht geklärten Gründen wieder an Höhe und feine li 
Tragfläche ſtieß mit einer Palme zuſammen. Hierbul 
wurde der Abſturz verurſacht und nach dem Aufſchlag 
geriet das Flugzeug in Brand. 

Von den 11 Toten find die Flugkapitäne Blanl 
urg und Untucht durch beſondere fliegeriſche Leiſtung 
bekannt geworden. Flugkapitän Blankenburg konnte @ 
vor kurzem das Jubiläum des hundertſten Transozel 
fiugs feiern. Flugkapitän Untucht gehörte zu der N 
ſatzung der D⸗Anoi, die Ende vorigen Jahres erſtmaß 
das Pamir⸗Gebiet bezwang. 


Relordfiue Berlin Tolio 
14 000 Kilometer in 46 |, Stunden 


Tokio, 30. November. Das Flugzeug „Condt 
iſt um 22.30 Uhr Ortszeit auf dem Flugplatz Tach 
ka wa, dem 30 Kilometer von Tokio entfernt liegend 
Flughafen der Hauptſtadt Japans, eingetroffen. 


Auf dem mit deutſchen und japaniſchen Flagg 
überſäten und durch rieſige Scheinwerfer erleuchtel 
Fingplatz, der im Weiten Tokios liegt, erwartete eine . 
ſige begeiſterte Menſchenmenge die Ankunft des deutſch 
Flugzeugs. Zur Begrüßung hatten ſich Vertreter der 
paniſchen Regierung und der Luftfahrtgeſellſchaften, 9 
deutſche Botſchafter und die deutſche Gemeinde eingeſi 
den. Alle japaniſchen Sender übertrugen die Land 
des „Condor“, die bereits von der geſamten japaniſch 
Preſſe mit großer Aufmachung und mit Bildern verſeh 
angekündigt worden war. Die Begeiſterung der japaß 
schen Oeffentlichkeit über die Leiſtung der deutichen Fl 

ger iſt außerordentlich groß. Allgemein ſpricht man u 
einer einzigartigen Flugleiſtung in der Geſchichte d 
Luſtfahrt. 

Berlin, 30. November. Das deutſche Großfluß 
ug „Condor“ überflog eine Flugſtrecke von rund 14 M 
ilometer in 4615 Stunden, bei einer reinen Flugzt 

zn nur 42 Stunden. Die Standendurchſchnittsgeſchviß 
alelt Betrug 330 Kilometer. Dieſe Leiſtung genigt. 1 
einen Flugwe trekord Berlin — Hanoi und Berlin 
Tokio bei der Federation Aeronautiaue Intornationg 
anzumelden. 
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Auch Sie werden zufrieden fein mit einem 
Elektrit, Hornyphon 3 3 8 


oder einem anderen RADIO - Apparat, gekauft im 
Am Freitag finden in Berlin große internationale 


„ELEKTRNODOM“ Boxkämpfe ſtatt, die der dortige Polizei⸗Sportperein 


Lodz, Piotrkowska1l15 Tel. 134242 veranſtaltet und an welchen auch die drei polniſchen Po⸗ 
Günſtige Bedingungen Günſtige Bedingungen Tzeiborer Szulczynſti, Klimecki und Pilat teilnehmen 


Aus Welt und Leben 


Geſtern wurden die Kampfpaare zuſammengeſtellt. 
Szulczynſti erhielt zum Gegner den bekannten deutſchen 

Alfons KIM. ſetzt ſich zur Nuhe 
In Stockholm weckt eine Zeitungsanzeige berechtig⸗ 


Repräſentanten Campe, Klimecki den nicht minder be⸗ 
kannten Hornemanm und Pilat wird gegen Voß kämpfen. 
tes Aufſehen, durch die eine Maklerfirma für „einen aus⸗ 
landiſchen Fürſten“ ein Gut in Schweden zu erwerben 


ſucht. Es muß ſich um eine durchaus kaufkräftige Per⸗ 
ſönlichkeit handeln, denn außer einem umfangreichen 
Areal und guter Jagd wird ein Herrſchaftsgebäude oder 
Schloß gewünſcht, das vierzig Göſtezimmer umfaßt, mit 
zugehörigem Bad. 

Zu dieſer Anzeige meldet der Vertreter der Kopen⸗ 
hagener „Politiken“, daß er von der Maklerfirma die 
Mitteilung erhalten habe, es handle ſich um den frühe⸗ 
ren ſpaniſchen König Alfons XIII. Die ſchwediſchen 
Vermittler ſeien in der Lage, eine bis zehn Millionen 
Barzahlung anzubieten für ein Gut, das den Anforde⸗ 
rungen entſpräche. Die Stockholmer Zeitungen bewah⸗ 
ren Schweigen über dieſe Mitteilung, aber ſie iſt einſt⸗ 
weilen nicht dementiert worden. Bei der Vermögens⸗ 
auseinanderſetzung des Jahres 1931 erhielt Alfonſo per⸗ 
ſönlich 26 Millionen von den insgeſamt 85 Millionen 
Peſetas, die der königlichen Familie zugeſprochen wur⸗ 
den. Wenn Alfons XIII. wirklich Schweden zu ſeinem 
Muheſitz wählt, jo würde das wohl bedeuten, daß er ſich 
endgültig politiſch zur Ruhe ſetzt. 


Am Sonntag drei Boxkämpſe um die Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaſt von Polen. 

Am Sonntag werden die reſtlichen drei Kämpfe der 
Gruppenrunde um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Po⸗ 
len ausgetragen. Nur in der dritten Gruppe, die nur 
aus zwei Mannſchaften beſtand, findet kein Kampf ſtatt. 
In Krakau wird Wisla gegen den bisherigen Mei⸗ 
ſter Warta antreten, in Janowa Dolina wird der dor⸗ 
tige Strzelec gegen die Lemberger Lechja und in Hohen- 
ſalza wird Goplana gegen den IKP⸗Bezwinger Elektrit 
kämpfen. f 
Amer ikaniſche Eishockeyſpieler werden in Krakau ſpielen. 

Die Cracovia hat für den 13. Januar die Aus⸗ 
wahlmannſchaft von Amerika, die an der Weltweiſter⸗ 
ſchaft teilnehmen wird, für ein Spiel nach Kralau ver⸗ 
pflichtet. 

Die Eishockeymannſchaft der Cracovia begibt ſich am 
5. Dezember auf eine Tournee nach Belgien und Holland. 


Diverje Sportnachrichten. 
Seitens des Lodzer Fußballverbandes fanden Kurſe 
für Mannſchaftsführer ſtatt. 33 Mann haben dieſe Kurſe 
beendet und erhielten Abgangszeugniſſe als Inſtrukteure 
und Mannſchaftsführer. 

Der Landestrainer Petkiewicz wird Anfang Januar 
in Lodz eintreffen, wo er vier Wochen lang die Lodzer 
Leichtathleten trainieren wird. 

Der Boxländerkampf Polen B — Holland findet 
endgültig am 15. Januar in Lodz ſtatt. Am 16. Januar 
wird Polen A gegen Schweden in Stockholm kämpfen. 

Am 15. Februar kommt es in Warſchau. zu einem 
Boxkampf Warſchau — Budapeſt. 
iim 


Das Amfterdgmer Schachturnier. 
Das Turnier der acht beſten Schachſpieler der Welt 
in Amſterdam iſt beendet. Als Sieger aus dem Turnier 


— — 


Radio überführt Kidnapper 


Der Neuyorker Polizei iſt es endlich gelungen, eine 
gefährliche Kidnapper⸗Bande auszuheben, die aus drei 
Banditen beſtand, Demetrius Gala, John Virga und 
William Jackins. Auf das Konto dieſer Bande kommen 
die Entführung des 32jährigen Artur Fried, des reichen 
Kohlenhändlers Benjamin Farber und des 19jährigen 
Norman Miller. Alle dieſe Entführungen geſchahen in 
völlig gleicher Weiſe. Immer wurden die Opfer auf offe⸗ 
ner Straße überfallen, in ein Auto geworfen, das davon: 
raſte, nicht ohne den Radioapparat anzudrehen, offenbar 
um eventuelle Schreie zu übertönen. Und dieſe letztere 
Tatſache it den Kidnappern zum Verhängnis geworden. 
Es gelang Farber, eine Botſchaft herauszuſchmuggeln, er 
hobe den Radioapparat das bekannte Liedchen „Atisket 
Alasket“ gerade in dem Augenblick ſpielen hören, als er 
in das Haus geſchleppt wurde, wo man ihn gefangenſetzte. 
Da die Polizei genau den Zeitpunkt des Ueberfalls 
kannte, ferner genau die Zeit der Uebertragung des Lie⸗ 
des feſtſtellte, endlich die Geſchwindigkeit des Autos un⸗ 
sejähr berechnet werden konnte, jo war man in der Lage, 
auf dem Stadtplan von Neußork einen Kreis zu ziehen, 
guf dem ſich die Gangſterhöhle befinden mußte; im Zen⸗ 
turm dieſes Kreiſes lag der Ort. des Ueberfalls. Nach 
nonatelangem ſyſtematiſchen Abſuchen hat man den 
Schlupfwinkel der Kidnapper mit dieſer Methode ge⸗ 
funden. ‘ 7. 


(Eſtland) und Fine (USA), die von 14 Partien je 8,5 
Punkte erlangen konnten. Mit 7,5 Punkten belegte den 
dritten Platz der Ruſſe Botwinnik. Die weiteren Plätze 
erlangten Weltmeiſter Dr. Aljechin (Frankreich), der ehe⸗ 
malige Weltmeiſter Dr. Euwe (Holland) und der Meiſter 
der Vereinigten Staaten Rzeszewſki mit je 7 Punkten; 
der ehemuiige Weltmeiſter Capablanca (Kuba) mit 6 
Punkten und Flohr (Tſchechoſlowalei) mit 4,5 Punkten. 
Der einzige Teilnehmer, der keine einzige Partie verlo⸗ 
ren hat iſt Keres. Er gewann drei Vaxtien und beendete 
elf unentſchieden. 


„Mein Weg zu dir 
War mir immer beſtimmt 


Roman von Gert Rothberg 
(85. Fortjegung) 
Aber ſooft ſie das Häuflein Elend im Lehnſtuhl ſieht, 
dann denkt ſie: „Wär' der Herrgott nicht barmherzig, 
wenn er das Lebensflämmlein ausblieſe? 

Aber es flackert weiter, dieſes unwahrſcheinlich 
ſchwache Lebenslichtlein. Und ergeben denkt die alte 


ein bißchen ſpät geworden. Wird wohl heute 
ſchaden, da der alte Müller nicht da iſt. 

Er iſt ins Mecklenburgiſche gefahren, wo ſein älteſter 
Sohn Friedrich eine Wirtſchaft beſitzt. Er und ſeine 
Frau hatten die Eltern dringend eingeladen. Aber die 
alte Frau Olden hatte ſich den Fuß verſtaucht und konnte 
nicht mitfahren. 

In der Mühle arbeitet min Kurt Olden von früh 
bis ſpät; legt ſeinen Stolz darein, daß er alles ſo ſchafft, 
als ob der Vater mit da wäre. Der alte Mann ſoll ſich 


ruhig ein paar Urlaubstage gönnen. 5 
Anna nimmt ihren Jungen ſogleich in Empfang. 


nichts 


Bäuerin: N i 1 Sein Hirſebrei iſt fertig. Zuerſt muß der Meine Kerl 
| Er will's halt noch nicht, der Herrgott! aber noch gewaſchen werden — und dann, wenn er ge⸗ 
1 geſſen hat, ins Bett mit ihm! Aber die Magd Agnes 
5 * nimmt der jungen Mutter, die ſich ſchwerfällig bewegt, 


die Arbeit ab. Sie bringt auch den Kleinen hinauf in die 
Schlafſtube. 

Er will aber noch nicht ſchlafen und bringt Agnes 
bald zur Verzweiflung. Er zieht ſie an den Haaren, 
wirft das Deckbett heraus, ſetzt ſich im Gitterbett auf 
und klammert ſich mit beiden Händen ganz feſt, wenn ſie 
ihn wieder zurücklegen will. Endlich aber übermannt 
ihn doch die Müdigkeit. Er ſchläft. 

Seine Mutter kommt und ſieht befriedigt, daß alles 
in Ordnung iſt. Da geht ſie wieder hinunter. Sie will 
ſich noch ein bißchen zu der Großmutter ſetzen, die in kei⸗ 
ner guten Stimmung iſt. Die aufgezwungene Ruhe, die 
der verletzte Fuß bedingt, gefällt ihr gar nicht. 

Die immer tätige Frau kann es nicht verwinden, 
daß fie jetzt nicht von früh bis ſpät herumwirtſchaften 
lann, obwohl fie weiß, daß es ganz gut ohne sie geht, 
denn Agnes packt zu, daß einem das Harz im Leibe la⸗ 
chen kann. Anna weiß ganz genau, wie die Mutter 
alles gern hat und ſie bemüht ſich, alles nach ihrem Sinn 


Es iſt gegen Mitte Oktober. In der alten Mühle 
gibt es viel zu tun. Große Wagen Korn kommen, und 
weiße Säcke Mehl gehen wieder hinaus. Das Miühlrad 
dreht ſich, und die Maſchinen im großen Mahlraum ſin⸗ 
gen unermüdlich ihr altes Lied. Am Mittag, wenn es 
die Oltoberſonne recht gut meint, ſtehen im Waldbach 
große ſchöne Forellen mit roten Punkten. Und die Kie⸗ 
„el ſind blank und hell. Das Waſſer beim Wehr gluckſert 
leiſe, und am Wehrrechen hängen Zweige und ein bun⸗ 
ter all. g 

Agnes fiſcht den Ball heraus; er gehört dem kleinen 
Karl. Drüben auf der Wieſe ſteht er feſt auf ſeinen bei⸗ 
den ſtrammen Beinen und ſieht zu ihr herüber. Agnes 
liebt ihn ſehr, und wenn ſie einmal eine Stunde für ſich 
bat, ſpielt fe mit ihm. Auch heute hat fie ihn mit hier⸗ 
her auf die Wieſe genommen. 

So, jetzt iſt der Ball wieder da. Nun ift es Zeit, 
heimzugehen. Der Kleine muß ins Bett. Langſam geht 
Kanes mit dem Kind wieder der Mühle zu. Es iſt ſchon 


. n n ̃᷑/ñ̃ñęẽ[˙⁰ũʃ⸗ʃ8 — —ç . 83 
. —V————ꝛ T—¾— . — ERREGER 


gingen die jüngſten Teilnehmer hervor: und zwar Keres 


| entriffen. 


Redio-Programm 


Freitag, den 2. Dezember 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſedung 12,95 
Mittagsſendung 14 Salonmuſit 15 Muſik. Rätſel 
15,30 Konzert 15,35 Quartett⸗Miniaturen 17,20 So⸗ 1 
liſtenkonzert 18 Jazzwerke 18,25 Sport 18,55 Kon⸗ 


zert 20,35 Abendnachrichten 21,15 Oper: König wider 
Willen. 1 
Nattowitz 
14 Plauderei 14,10 Schallpl. 
Volkskundliche Sendung. 
Königswuſterhauſen (191 13, 1571 M.) a 0 
6,30 Frühkonzert 10 Schulfunk 11,30 Schallpl. 12 
Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 20,45 Hörſpiel: Der 
Goldhelm 23,15 Von der Ouvertüre zum Finale. 
Breslau. : 
12 Konzert 14 Tauſend Takte lachende Muſik 16 Kon⸗ 
zert 19,15 Blasmusik 22,30 Tanz und frohe Laun⸗ 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 14,20 Schallpl. 16 Konzert 
ſingt und tanzt 22,30 Sinfonie von Haydn 


14,50 Nachrichten 1755 


20,10 Wien 


Arbeiter als Eigentümer von Fabriken. 


„„Die Arbeiter als Eigentümer von Fabriken“, das 
klingt ziemlich unwahrſcheinlich. Und dennoch konnte man 
in letzter Zeit dieſe Wahrnehmung ſowohl in Lodz wie in 
der Provinz machen. Es entſtanden kleinere und größere 
Textilgenoſſenſchaften, die auf 100, ja ſogar auf 200 
Webſtühlen arbeiten. Ueber dieſe intereſſanten Induſtrie⸗ 
unternehmen wird heute, Donnerstag, um 22 Uhr Redak⸗ 
teur Mieczyſlaw Koltonſki im Lodzer Sender ſprechen. 


Ballettmuſik. 


Das Sinfoniekonzert am heutigen Donnerstag um 
23.05 Uhr wird ſowohl für die polniſchen wie auch für 
die ausländiſchen Hörer intereſſant ſein. Das Programm 
wird ausſchließlich aus polniſchen Werken beſtehen. Der 
erſte Teil des Konzerts wird aus dem Ballett „Hochzeit 


in Ojcow“ beſtehen, zu welchem die drei Komponiſten 4 


Kurpinfti, Elsner und Joſef Damſe die Muſik ſchrieben. 
Der Inhalt des Balletts iſt volkstümlich: Der Hochzeits⸗ 
zug, die Tänze der Jugend, der Tanz des jungen Paa⸗ 
res, haben vor 100 Jahren das Warſchauer Publikum 
begeiſtert. Die Muſik hat bis zum heutigen Tage ihre 
Schönheit und ihre Friſche bewahrt, ſo daß ſie immer 
wieder gern gehört wird. 

Im zweiten Teil des Konzerts wird die Sͤngerin 
Aniela Szleminſka die Arie aus der Oper „Das ver⸗ 
meintliche Wunder“ von Stefani ſingen. Das Konzert 
leitet Kapellmeiſter Olgierd Straszynſki. 
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zu tun. Die alte Frau denkt: Als ich jung war und 
hierherkam, wurde die Mutter meines Mannes im Roll⸗ 
ſtuhl gefahren. Siebzehn Jahre iſt ſie gelähmt geweſen! 
Ein fürchterliches Schickſal! Und ſie war immer freund⸗ 
lich und zufrieden. Ich hätle nie und nimmer dieſe Ge⸗ 
duld. Ich muß tälig ſein, ſoll ich mich wohlfühlen. 
Dann aber meint ſie: Eines jeden Schickſal ſteht in 
den Sternen. Ein Höhrer hat es beſtimmt. Wir win⸗ 
zigen Menſchlein haben nichts zu jagen. Wir können. 
nur danken, für jeden Tag danken, den wir geſund ver⸗ 
bringen dürfen. . 
Und dann ſieht ſie im Geiſt die arme Kranke auf 
dem Erlenhof und Dietrich, der ſein Schickſal ſtolz trägt 
— und Maria, ihr eigenes Mädel! Maria, die keine 
Sehnſucht hat, heimzukommen in die alte Mühle. Nicht 
einmal Pfingſten iſt ſie hiergeweſen, wie ſie es doch erſt 
geſchrieben hatte. Und der Vater hat geſagt: „Soll ſie 
bleiben! Daß keiner ſie mehr heimruft! Man ſoll die 
Leute immer hübſch dort laſſen, wo es ihnen gefällt.“ 


Der Mutter zwar hat das weh getan, aber fie hat 
nichts zu entgegenen gewagt. Insgehein grollt fie Ma⸗ 
ria doch nun ein bißchen. Weshalb kommt ſie nicht? Hat 
ſie ihre Heimat ganz vergeſſen Gefällt es ihr ſo ſehr bei 
der Muhme, daß ſie überhaupt nicht wieder heimſahren 
will? Oder 

Der Mutter fällt etwas ein. Hält etwa ein Mann 
Maria dort feſt? Hat ſie ihre Liebe zu Dietrich Ober⸗ 
hauſen verwunden? Wenn es das wäre? Ein paar 
Tage trägt die alte Frau Olden dieſen Gedanken mit ſich 
herum. Einesteils wäre es eine Freude für ſie, auf der 
endern Seite aber wäre Maria für immer der Heimat 
Aber alles Reden würde verſtummen, wenn 
Maria eines Tages mit einem Mann in die alte Mühle 


zu Beſuch läme. 
Fortſetzung folgt.] 
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20. Jahrestag 
der Bereinigung Jugoflawiens 


Der polniſch⸗jugoſlawiſche Verein in Lodz veran⸗ 
ſtaltet anläßlich des 20. Jahrestages der Vereinigung des 


c. 


[ner Bd a — 


Am Sonntag, dem 4. Dezember l. J., findet 220 
8.30 Uhr vormittags im Arbeiterheim an der Bandurſti⸗ 
ſtraße 15 N 


Lodzer Tageschronil 


Wahllampf und Wahllügen 


Die deutſchen Nazis in Lodz haben den Wahlkampf 


gu den Stadtratswahlen mit einer Verſammlung im 
„Kraft“⸗Saale eröffnet, die angeblich von dem Berufs⸗ 
verband chriſtlicher Textilarbeiter „Gewerkſchaft“ veran⸗ 
ſtaltet worden iſt. 

Die naziſtiſche „Freie Preſſe“ bringt über dieſe Ver⸗ 
ſammlung einen Bericht unter dem großen Titel: „Der 
Arbeiter ſteht zum Volk“. Das würde alſo heißen, daß 
der aufgefriſchte Klub von einem Dutzend Emeriten, der 


ſröher „Chriſtliche Gewerkſchaft“ genannt wurde, die 
deutſche Arbeiterſchaft repräſentiert und daß er zum Na⸗ 
tionalſozialismus, der ſich dreiſt das Volt bezeichnet, 


heit. Nun dieſen Erfolg und dieſe Redensarten lönnen 
wir ven Nazis gönnen. 

Anders t es aber, wenn mon der Verſammlung 

burflunkert, daß die 2 Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei 
nicht mehr in der Lage iſt, es auf einen ſelöfländigen 
Wahlgang ankommen zu laſſen und daß ſie he ZAufame 
mengehen mit Juden ihr Heil ſucht. Hier muß 
man den Lügnern doch ſchon auf den Mund 0 hagen. 
Die N Nazis plus dem Dutzend Rentenemp⸗ 
füngern, die ſich „Chriſtiiche Gewerkſchaſt“ nannten, ſind 
in früheren Jahren, als es noch ein Seim wahlgeſetz gab, 
der es jeder Partei ermöglichte, e Kandidaten 
auſzuſtellen, mit den bürgerlichen Juden zur Wahl zu⸗ 
immengegangen, um eine Vertretung un Seim und Se⸗ 
nat zu erhalten. Wir taten das nicht! 

Seit es das jetzt geltende Wahlgeſetz gibt, leben die 
Nazis von einer ernannten Vertretung im Senat. Wir 
ind im Sejm und Senat ebenſowenig vertreten als die 
Roßen Maſſen der geſamten Arbeiter⸗ und Bauernſchaft 
Polens, die nicht dem Ozon nachlauſen. i 

Zu den Srabtrafwahlen gehen wir ſeit dern Be⸗ 
ehen des jetzt geltenden Wahlgeſetzes für die Seibftoer- 
daltungen 0 zweiten Male mit den polniſchen Sozin⸗ 
ſten und den. Klaſſengewerkſchaſten, Die jüdiſchen Ar⸗ 
eiter 2 55 in den Wahlkampf mit einer eigenen Liſte. 
Fir würden uns keineswegs ſchämen, auch mit, jäoiſchen 
Arbeitern zuſammenz zugehen, nachdem dieſe aber ſelb⸗ 
ündig in den Wahlkampf ziehen, iſt die Behauptung der 
Azis in der erwähnten Verſammlung eine glatte 
Ai ge. 

Dabei iſt zu bemerken, daß die Nazis bei den Wah⸗ 
in zum Stadtrat im Jahre 1936 kein Mandat erhalten 
aben, ebenſo wie ſie im Jahre 1934 nur Herrn Kahlert, 
io auch jo gut wie keinen Kandidaten durchbrachten. 
dei dem beſtohenden Wahlgeſetz würden auch die deut⸗ 
hen Arbeiter Geſahr laufen, ohne Vertretung zu blei⸗ 
in, was jedoch weder in ihrem noch im Intereſſe der 
kſamtarbeiterſchaft liegt. Ebenſo wie früher bei Sejm⸗ 
ahlen gehen wir nun auch bei Stadtratwahlen mit den 
Antjchen Arbeitern zuſammen und werden auch diesmal 
e im Jahre 1934 und 1936 die uns gebührende Ver⸗ 
ung erhalten. Und dieſe Vertretung wird ideell wie 
Altiſch das; jenige leiſten, was die Nazis mit allen völ⸗ 
chen Redensarten niemals geleiſtet haben und nie 
ten werden. 


zadio⸗Apparale tum 


Bar⸗ und Ratenzahlung 


empfiehlt gegen 


Radio- Centraia . MR 8 


Im die Jör erunz der Motorifierung 
Einc Automobilbant in Lodz. 


Eine Gruppe ſinanzkräf tiger Mitglieder des Lodzer 
lomobilklubs tritt mit einem intereſſanten Vorſchlag 
wor. Und zwar beabſi 15 gt die Gruppe eine beſon⸗ 
de Automobilbant ins Leben zu rufen, deren Aufgabe 
kin beſtehen würde, dem Automobilgeſchäft zur Hand 
gehen. Die Bank würde ſolchen Firmen, die 
“lauf von Kraftwagen Kredit erteilen, die Wehe! 
Kontieren, Kredite beim Kauf von Automobilen ertei⸗ 
uſw. Die Ziel Hebung bei der Schaffung dieſer Bank⸗ 
litution iſt, die Motoriſierung des Verkehrs zu fördern 


— 


Keine Sbendenſammiungen 
in der Winlerszeit 


Im Zuſammenhang mit dem Beginn 


der Winter⸗ 


kaltion haben die Verwaltungsbehörden für die Zeit 


er Aktion jegliche öffentliche Spendenſammlungen un⸗ 
het, um die Zahler der Winterhilfsbeiträge nicht zu 

t zu belaſten und die Winterhilfsaktion nicht Ju ge⸗ 
ben. Ausgenommen von dieſem Verbot find Samm⸗ 
gen für den Nationalverteidigungsfonds, zur Ehrung 
Andenkens Marſchall Pilſudſkis und ſchließlich an⸗ 
t Sammlungen zugunſten Arbeitsloſer. 


— 


Störung des Straßenbahmverkehrs. 

Infolge einer Störung im Elektrizitätswerk der 
ußenbahn trat geſtern früh gegen 7,30 Uhr eine Un⸗ 
ſrechung des S Straßenbahnverkehrs ein, die 7 bis 12 

ten dauerte. Da die Störung in der Zeit eintrat 
die Angeſtellten und Schüler nach ihren Wirkungs⸗ 
tern eilen, kamen die meiſten zu ſpit. 
| 


Damen⸗ u. Herren⸗ 
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beim 


ſtattfindende 


eine Mitgliederverſammlung 


Tagesordnung: 
1. Bericht über den X. Kongreß des Textilarbeiter⸗ 
verbandes. 
2. Die Lodzer Stadtratwahlen. 
Das Erſcheinen der Mitglieder iſt Pflicht! 
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Nach erprobter Meihode 


Wie erinnerlich, wurde im vorigen Jahr in Lodz 
einem Betrügerpaar das Handwerk gelegt, das in den 
Zeitungen bekanntgab, daß es ein Kind gegen Zuzahlung 
von 25 000 Zloty abgeben möchte. Perſonen, die das 
Kind nehmen möchten, ſollen ihre Adreſſe einſenden, dem 
Brief aber eine Poſtmarke beilegen. Auf den Schwindel 
fielen viele Perſonen herein und das Betrügerpaar 
Finite auf dieſe Weiſe Poſtmarken für mehrere hundert 

Jloty »in. 

Mit einem ähnlichen Betrugsmanöver 
der ein Mann an die Oeffentlichkeit 
einer Anzeige befanntgibt, ein Kind gegen 
van 3 bis 5000 Zloty abgeben zu wollen, wobei er gleich⸗ 
falls um Angabe der Adreſſe und Beifügung von Poſt⸗ 
marken bittet. Die Polizeibehörden find diesmal auf 
den Betrüger, denn um einen ſolchen handelt es ſich, 
rechtzeitig aufmer Han geworden und es iſt zu erwarten, 
daß auch ihm bald das Handwerk gelegt werden wird. 


halt 


iſt jetzt wie⸗ 


Selbſtmordverſuch. 

In ſeiner Wohnung Goplanſta 51 verſuchte ſich der 
Julian Reinhold Reich zu erhängen. Der Halen, an 
dem er hing, konnte jedoch die Laſt des Körpers nicht er⸗ 
tragen und brach. Der Lebensmüde ſtürzte ab und brach 
einen Arm. Famtilienangehörige riefen die Rektungsbe⸗ 
reitichaft, die dem Verletzten Hilfe erwies. 

Während eines nerobſen Anfalls trank der Mly⸗ 
narfka 22 wohnhafte Jan Czaplinſti in jelbjtmörberi‘ cher 
Abſicht Gift. Man rief die Rettungsbereitſchaft, die Cza⸗ 
plinſki in ein Krankenhaus NR 
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Segen 
erhalten Sie 
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Mäntel, Pelze 


Maßanfertigung aus eigenen u anvertrauten Stoffen 
unter perfünt fachm. Leitung 


Jozef Wolak piotrkousts 109 


Loden im Hofe, rechts. Beſichtigung ohne Kaufzwang 
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And 


Propagant awocheſürdiepolnijchegudufteie 
das Han werk und den Handel 


Der Verband zur Verteidigung der poliſchen In⸗ 
düſtrie und die ihm verwandten Organiſationen veran⸗ 
ſralten vom 4. bis 11. Dezember in ganz Polen eine 
Pr opagandawoche für die polniſche Induſtrie, das Hand⸗ 
werk und den Handel. In dieſer Woche ſoll die Propa⸗ 
ganda zur Meidung ausländiſcher Erze ugriſſe, die ſchon 
im Lande hergeſtellt werden können, und für die Förde⸗ 
zung der Inſandswaren mit beſonderent Nachdruck ge⸗ 
führt werden. Im Rahmen dieſer Propagandawoche 
veranſtaltet der Verein polniſcher Kaufleute und Indu⸗ 


ſtrieller in Lodz am 8. Dezember einen Kauſmannsteg. | 


Das Programm dieſes T Tages ſieht einen Feſtgotte dien 
in der Kathedrale, Niederlegu ng eines Kranzes am Grab 
des Unbekannten Soldaten und Ueberreichung von Ma 
ſchinengewehren an die Armee, die von der polniſchen 
Kaufmannſchaft geſtiſtet wurden, vor. Der alljährlich 
Wettbewerb für wirfungsdollſte Fenſteraus⸗ 
loge wird diesmal But durchgefiihrt. 
Kind aus dem Fenſter geſallen. 0 

In der Kochanowſtiſtraße. 4 fiel der 4jähri ge Joſef 
Ploszaj aus dem Fenſter ber, im erſten Stockwerk befind⸗ 
lichen elterlichen Wohnung. Der Knabe erlitt zum Glück 
nur allgemeine Verletzungen. Die Rottungsbereitſchaft 


erwies ihm Hilfe. 


Alkohelvergiftung. . x * 75 
Auf einem Feld an der 11. Liſtopadaſtraße warde 
ein Mann bewußtlos au jgefunden. Er erwies ſich als 


der 43jährige Antoni Bielak, ein obdachloſer Landſtrei⸗ 
cher. Es wurde feſtgeſtellt, daß Bielak eine übermäßige 
Menge Alkohol vermiſcht mit Brennſpiritus getrunken 
hatte. Er wurde von der Rettungs Hereitſchaft in ein 
Krankenhaus übergeführt. a 
lUeberſahren. 

In der Pomorſtaſtraße wurde der 11jährige Salma 
Suftman, ee Kamienna 22, von einem Wagen 
überfahren. Der Knabe erlitt allgemeine Verle zungen. 


1 Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 


getreten, der in 
Zuzahlung 


jugoſlawiſchen Staates am Sonnabend um 20 Uhr im 
Stadtratſaale eine feierliche Akademie. Die Eröffnungs⸗ 
eriprache hält der Vorſitzende des Vereins, Stadtpräſi⸗ 
dent Godlewski. Ueber den Aufbau Jugoflawiens wird 
Frau Miniſter Halina Siennicka ſprechen. Ferner iſt 
ein Konzertteil vorgeſehen. 


1000 von Kunden sind mit dem 
1 „EL.EKTRIT“ 


RADIO-APPARAT 
zufrieden, gekauft auf Raten und in bar bei 


'H.Gotlibowski Zgierska 30 Tel. 168-71 


| Große Auswahl in Lampen und elektrischen Artikeln 
Engros Detail 


Wegen Beleidigung 
eines Staroſteibeamten beſtraft 


Joſef Kabanſki hatte vor einiger Zeit etwas im 
Straſreſerat der ee zu erledigen, wobei er ſich 
au den Beamten Staniſlaw Lorek wandte. Da Kabanſki 
mit der Art, wie Lorek ſeine Angelegenheit erledigte, 
At zufrieden war, nannte er ihn einen Judenknecht. 

Loret wurde wegen Beleidigung eines Beamten zur Ver⸗ 
ciuwortung gezogen und ſtand geſtern vor dem Staro⸗ 
ſteigericht. Er wurde zu 2 Monaten Haft mit Bewäh⸗ 
rungsfriſt verurteilt. 


Ein ganz „Schlauer“ 


Bei dem Markthändler Lajb Rozenbkum joffte eine 
Wi Windmaſchine für nichtbezahlte Steuern gepfändet wer⸗ 
en. Als der Vollzugsbeamte erſchien, um die Verftei- 
gerung vorzunehmen, ſtellte ſich heraus, daß Rozenblum 
die neue Windmaſchine mit einer alten und unbrauchba⸗ 
ren vertauſcht hatte, die von niemandem gekauft wurde. 
*. Nennen, wurde dafür zur Verantwortung gezogen. 
Das Staroſteigericht verurteilte ihn zu einem Monat 
Haft. 


Die verlrachten Schwüger 


Moszek Wajnberg betrieb zuſammen mit ſeinem 
Schwager Nuſem Nusbaum ein geheimes Vermittlungs⸗ 
geſchäft. Sie gaben als Wohnort das Haus Pilſudfti⸗ 
ſtraße 50 an, waren aber dort nicht gemeldet. Vor eini⸗ 
gen Wochen kam es zwiſchen den Schwägern zu Streit 
wegen der Verteilung des Gewinns bei einem größeren 
Vermittlungsgeſchäft. Die beiden gerieten auf der 
Straße in eine Schlägerei, die von der Polizei beigelegt 
wurde. Sie wurden wegen öffentlicher Ruheſtörung zur 
Verantwortung gezogen und ſtanden geſtern unter dieſer 
Anklage vor dem Stadtgericht. Wajnberg wurde zu 7 
Tagen, Nusbaum zu 14 Tagen Haft verurteilt. Bei die⸗ 
ſer Gelegenheit kamen auch die Finanzbehörden dahin⸗ 
ter, aus welchen Quellen die beiden ihre Einnahmen 
ſchöpften und werden fie jetzt entſprechend beiteuern. 


Aus dem Staroſteigericht 


Der Verwalter des Hauſes Nowo⸗Zarzewſka 14, in 
weſchem ſich ein jüdiſcher Betſaal befindet, Abram Wolf 
Potaznik, wurde wegen unſauberen Zustandes des Grund 
ſtückes zur Verantwortung ge zogen. Das Staroſteigericht 
verurteilte ihn geſtern zu 14 Tagen Haf 


Der Droſchkenkutſcher Zygmunt Duraj hatte mit 
einem Fachkollegen Streit. Als ein Po liziſt die beiden 
beruhigen wollte, widerſetzte ſich Duraf dem Poliziſten 
und verurſachte einen Menſchen zuſamn nenlauf. Geſtern 
verurteilte ihn dafür das Staroſteigericht zu 14 Tas 
gen Haft. . 

Der Beſitzer des Wettſaales für Pferderennen in 
der 6. Sierpniaſtraße 2, Zazimierz Les sniewfki wurde 
vom Staroſteigericht wegen Unſauberkeit im Saal zu 
150 Zloty Geldſtrafe verurteilt. — Für dasſelbe Ver⸗ 
gehen erhielt der Hausbeſißzer Henoch Werdygier, Ka⸗ 
mienna 1, 1000 Zloty Geloſtrafe. 


Die Inſaſſin des Obdachloſenaſyls für Frauen Stka⸗ 
zlawa Piet trzak und Helena Czarnecka gerieten mitein⸗ 
wider in Streit und ſtörten die Ruhe. Das Staroſteige 
richt verurteilte dafür die Pietrzak zu 14 ib die Czar⸗ 
necka zu 10 Tagen Haft. 


t. 


Schlägerei. . 

In der Wilcza 11 wurde der 27jährige Waclaw 
Ziemba während einer Schlägerei am Kopf und im Ge⸗ 
ſicht verletzt. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 51; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
itopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bojarſki * Ska, 
Przejazd 19; Cz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipiec, Petri⸗ 
fauer 193: A. Kowalſki, Raaowſka 147. 


Nr. 380 
Badiofauf iſt Derteauensfachel 


Kopf» und Handarbeiter! 
kaufe Deine eigene Ausarbeitung, den billigen Volksempfänger 
„ELEKTRIC' zu bequemen Teilzahlungen bei 


Ä 16 m 
„AUD IOFON“ Poteifauer Nr. 186: Tel. 156-87 
Filialen: Lodz, Zgierſta 56, Tel. 244.32 
Pabiantce, Pulaſtiego 4, Tel. 306 


— 


Tödlicher Abffurz vom Heuwagen 


In der Laſkaſtraße Pabianice ereignete ſich ein 
bedauerlicher Unfall, dem der Fuhrmann Joſef Morenda 
aus Widawa zum Opfer fiel. Morenda war mit einem 
mit Hen hoch beladenen Wagen nach Pabianiee gekom⸗ 
men. Als der Wagen hieſt und Morenda abſteigen wollte, 
ſcheuten die Pferde vor einem Kraftwagen und zogen den 
Wagen plötzlich an. Morenda, der auf dem Wagen ſtand, 
verlor das Gleichgewicht und ſtürzte ab. Er ſchlug mit 
dem Kopf auf einen Stein und erlitt einen Schädelbruch, 
der den Tod des Verunglückten zur Folge hatte. 


ITrogiſcher Tod eines Greiſes 


Auf tragiſche Weiſe kam im Dorf Zegoein, 
Nadomfſko, der 72jährige Wadyſlaw Grzelak ums Leben. 
Der Greis wollte aus einem Tümpel Waſſer für das 
Vieh ſchöpfen. Dabei fiel er in das Waſſer und ertrank. 


ia 


— 


Den Ungetrenen mit heißem Seit begoſſen 
ungewöhnlichen 
Kreis Wie⸗ 
33jährigen 


Einen für ländliche Verhältniſſe 
Racheakt verübte im Dorf Krzyzynow Las, 
lun, die 27jährige Anna Jaworek an dem 
Jan Bugaj. 
ein Verhältnis, in deſſen Ergebnis ein Kind zur Welt 
kam. Kürzlich wandte ſich Bugaj von der Jaworek ab, 
als er ein reicheres Mädchen ſand. Die Jaworek 
ſchloß, Rache zu nehmen. Als Bugaj fie vorgeſtern auf⸗ 
ſuchte, um verſchiedene Angelegenheiten zu regeln, goß 
te ihm heißen T 
Geſicht. Neben allgemeinen Verbrühungen wurden dem 
Bugaj beide Augen ausgebrannt. Bugaj wurde in ein 
Krankenhaus geſchafft, die Jaworek wurde verhaftet. 


be 


In einem Keſſel mit heißem Waſſer geſallen. 


Ein ſchrecklicher Unfall ereignete ſich auf dem Stei⸗ 
gertſchen Gut in Romanow, Kreis Lodz. Der 30jährige 


Arbeiter Michal Przewoznik ſiel in einen großen Keſſel 
mit heißem Waſſer. Er erlitt ſchwere Verbrühungen am 


ganzen Körper. Man rief die Rettungsbereitſchaft aus 
Lodz, die den Verunglückten in ein Krankenhaus über⸗ 
führte. 


— — 
Tomaſchow. Unſchädlich machung einer 
Diebesbande. In Tomaſchow trieb ſeit einiger 


— 
T 


iebesbande ihr Unweſen, die zahlreiche 
verübte. 


Zeit eine freche 
Einbrüche an verſchiedenen Punkten der Stadt 


Den energiſchen polizeilichen Nachforſchungen gelang es, 


den Dieben auf Spur zu kommen. Es ſtellte ſich 
heraus, daß es ſich bei den Dieben um Lodzer Einbre⸗ 
(her handelt, die in Tomaſchow „Gaſtauftritte“ gaben. 
Drei Diebe, und zwar Stefan Berdys, Wladyſlaw Kos⸗ 


‚U 
mierſki und Staniſlaw PBiet 


die 


1 wurden in Tomaſchow 
feſtgenommen, während der vierte, Jan Ryszkowſfki, in 
Lodz ausfindig gemacht und gleichfalls feſtgenommen 
wurde. 

Wielun. Zwei Anweſen niedergehrannt 
In der Kolonie Baſoſy, Kreis Wielun, entſtand auf dem 
Anweſen des Joſef Gula aus unbekannter Urſache Feuer. 
Da Hilfe nicht zur Stelle war, breitete 
ſchnell aus. Nach zurzer Zeit ſtanden alle Gebäude in 
Flammen. Das Feuer ſprang auch auf das benachbarte 
Anweſen des Wojciech Kulakowſki über, das ebenſo wie 
das erſte ein Raub der Flammen wurde. Der Brand⸗ 
“haben beträgt 8000 Zloty. 


Aut 


— 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Zentrum. 
um 7.30 Uhr abends 


findet im Arbeiterheim Bau durſki⸗ 
ſtraße 15 eine Vorſtandsſitzung mit den Vertrauensmän⸗ 


nern ſtatt. Um vollzähliges Erſcheinen wird dringend 
erſucht. 
Aus dem Nei 
is den eiche 
Lendesausiiellung 1940 
Der polniſche Miniſterrat hat in einer Sitzung eine 


jen angenommen. U. a. wurde 
reitungsausſchuß einzuſetzen, wel 
irſchau geplante allgemeine polni 
ſche Landesausſtellung vorbereiten ſoll. Dieſe Ausſtel⸗ 
lung war urſprünglich für 1935, das Jubiläumsjahr des 
it, Me mußte jedoch ber 
lichen Vorausſetnrgen fü: 


messen 


Reihe von Geſetzesvor 
beichtoſſen, einen Vo 


cher die für 1940 in W 


nenen po.n!en 
hoben 
die Londeshauptſtab: nicht rechtzeitig geſchafſen 
Yonnien 


werden, wer 0 


SGaſthaus liegt etwa 
Grenze entfernt. 


Kreis 


Die beiden unterhielten ſeit längerer Zeit 


alg, den ſie eigens vorbereitet hatte, ins 
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ſich das Feuer 


Am Sonnabend, dem 3. Dezember, 


Ueberfall 0 
un der tſchechoſlowaliſchen Grenze 


Von einem Feuerüberfall einer tſchechiſchen Bande 
auf ein polniſches Gaſthaus berichtet der „“. Nach 
der Meldung überfielen die Dſchechen in den ſpäten 
Abendſtunden des Sonnabends das Gaſthaus des Be⸗ 
itzers Joſef Prymus in Schonau (Kreis Teſchen). Das 
30 Meter von der ſcchechiſchen 
Zunächſt ſchleuderten die Teſchen zwei 
ndgranaten gegen das Gebäude. Die eine Handgra⸗ 
nate platzte in einer Entfernung von zwei Metern vom 
Hauſe, wogegen die zweite in einem Fenſter ſtecken blieb. 
Darauf flüchteten die Angreifer, wobei fie etwa 30 Kara⸗ 
biner- und Revolverſchüſſe nach rückwärts abgaben. In⸗ 
zwiſchen am ein polniſcher Grenzwächter hinzu. Er 
ſenerte mehrere Schüſſe auf die Fliehenden ab, doch ſchei⸗ 
nen alle unverletzt über die Grenze auf tſchechiſches Ge⸗ 
diet entkommen zu ſein. In dem Gaſthaus find 15 Fen⸗ 


— 
Ha 


Glück nicht zu Schaden. Der „Ig“ meint, daß der 
Feuerüberſal eine Rachetat war, weil Prymus Pole iſt 


und am poliſiſchen Leben regen Anteil nimmt. 


Jugendliche Ausreißer ſeſtgenommen 
In einem Nachtlokal in Wilna verhaftete die Poli⸗ 
zei den Handelsſchüler Richard Idziak und ſeinen 14jäh⸗ 
rigen Bruder Tadeusz, die mit 33 Dollar und Wertpa⸗ 


pieren über 30 000 Zloty das Elternhaus verlaſſen hat⸗ 
ten, um „etwas zu erleben“. Während Richard Idziak 
| 


in Polizeigewahrſam genommen wurde, wurde ſein jün⸗ 
gerer Bruder unter polizeilicher Bewachung ins Eltern⸗ 
haus zurückgebracht. Die Wertpapiere und die Dollars 
konnten auch jichergeitellt werden. 


Bielitz-Biala n. Umgebung 


„Alter Trick“ 
eines Warſchauer Schwindlers 


In den letzten Tagen mehrten ſich die Fälle, daß ein 


| Mann in mehreren Geſchäften vorſprach und bat, man 
möchte ihm eine 20⸗Zloty⸗Note wechſeln. Als ihm die⸗ 
ne Wunſch erfüllt wurde, erſuchte er gewöhnlich, ihm 


noch ein 10, oder 5⸗Zlotyſtück auf Kleingeld zu wechſeln. 
Während der Kaſſierer damit beſchäftigt war, ließ er 


wenig herausgegeben worden war. Wurde er dabei er⸗ 
wiſcht, ſo mimte er den Betrunkenen und torkelte im Ge⸗ 
ſchäft herum. Nunmehr gelang es der Bialaer Polizei, 
den Schwindler zu erwiſchen und dem Burggericht zu 
fiberitellen. Es handelt ſich um einen gewiſſen Joſef 
Kowalſki aus Warſchau, der ſchon mehrere Male vorbe⸗ 
aft ft 
——— 
Beſchlagnahmte Fahrräder. 
Die Bialaer Polizei gibt bekannt, daß bei einer 
| Hausdurchſuchung zwei Fahrräder und mehrere Fahrrad: 
beſtandteile in Beſchlag genommen wurden und können 
dieſelben in den Amtsſtunden im Bialner Kommiſſariat 
Lon den eventuellen Beſitzern beſichtigt werden. 


Einbruch. 
| In den Kiosk des Joſef Nawrocki in Biala⸗Komo⸗ 
rowicka ſind unbekannte Täter eingebrochen und haben 
einen Radigapparat und mehrere Klg. Zuckerwaren ge: 
| er Schaden beträgt gegen 400 Zloty. 
1 


— 


ſtohlen. D 


In der Allee verunglückt. 


Am Montag abends paſſierte der Rudolf Krywult 
die Allee, als er in der Dunkelheit über einen Erdhaufen 
ſtolperte und ſo unglücklich ſtürzte, daß er ſich einen 
komplizierten Beinbruch zuzog. Er wurde durch die Bie⸗ 
litzer Rettungsgeſoſſſchaft in das Bielitzer Krankenhaus 
übergeführt. f 


— — 


Ans flugs zus nach Kratau 

Die Bielitzer Sweigſtelle zur Förderung der Ton⸗ 
riſtit veranſtaltet am Sonntag, dem 4. Dezember 1938, 
einen populären Zug nach Krakau. Die Abfahrt vom 
Bielitzer Bahnhof erfolgt um 6,45 Uhr früh. Die Rück⸗ 
fahrt von Krakau erfolgt um 19,10 Uhr. Die Fahrt⸗ 
ſreſen für die Hin⸗ und Rückfahrt betragen 4,40 Zloty. 
Fahrkarten ſind bei „Orbis“ und an dem Hauptſchalter 
am Bielitzer Bahnhof erhältlich. 


f Dunter Abend 

um Sonntag, dem 4. Dezember, im Bie litzer Arbeiter⸗ 

heimfaal. 

„Der Hund im Hirn“ wartet auf die „Verſicherung“, 

daß am Sonntag, dem 4. Dezember, um 4 Uhr nachmit⸗ 

tags der Arbeiterheimſaal bis auf den letzten Platz ge⸗ 
füllt ſein wird. Der Konſerencier Heinrich Gaßner wird 
in feiner befannten humorvollen Weiſe den Kentalt zw'⸗ 

ſchen Publikum und Bühne herſtellen. Plätze zu Zloty 

1,20 und Zloty 1,80 in der Redaktion der Jo. kstdliaune“ 

Und in der Reſiauration bei Arbeiterheimes 


ſterſcheiben in Trümmer gegangen. Menſchen kamen zum 


Bolsgeiiung — Donnerstag, den 1. Degener 1038. 


ſiengrube ereignete ſich am Montag ein Zugunfall, da 


ſchnell einen Teil des auf dem Ladentiſch liegenden Gel⸗ 
des verſchwinden und erklärte dann, daß ihm früher zu 
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Oberſchleſien 


drahtſeilbahn Koſtuchna-Ober⸗Laziſt 


Zum Bau einer Drahtſeilbahn von den Boerſchäch 
ten Gottes⸗Segen⸗Grube) in Koſtuchna nach dem Kraff 
werk in Ober⸗Laziſk wird berichtet: Die Streckenläng 
beträgt 15 Kilometer. Etwa 6,5 Millionen Zloty win 
der Bahnbau koſten. Mit dem 1. Januar 1939 ſoll di 
Bahn in Betrieb genommen werden, doch wird der Baß 

is dahin kaum vollendet ſein. Die Arbeiten führt eu 
lſchechiſches Unternehmen aus, doch beſchäftigt es auf 
ſchließlich einheimiſche Arbeiter. Mit der Drahtſcilbah 
ſollen im Tage rund 1000 Tonnen Kohle von den Boe 
ſchächten nach dem Kraftwerk befördert werden. Augen 
blicklich geht die Kohle mit der Bahn zum Kraftwerk, wg 
nicht nur ſehr umſtändlich, ſondern auch ungemein fol 
ſpielig iſt. N 


Pilſudſtidenkmal in Lublinitz. 

Am Sonntag iſt in Lublinitz ein Pilſudſti⸗Denkmg 
feierlich enthüllt worden. Es iſt ein Obelisk aus fehle 
ſchem Granit und ſteht in der Nähe des Bahnhofsplatz 
an der Stelle, wo nach dem Staatshoheitswechſel Maß 
ſchall Pilſudſti in Oberſchleſien das erſtemal begrüß 
worden iſt. Die Stirnwand des Denkmals trägt ei 
Relief mit dem Bildnis des Marſchalls und das Datm 
„29. 7. 1992”, 


Stadionbau in Tarnomig. 

Der Arbeitsfonds hat der Stadtverwaltung vg 
Tarnowiß einen weiteren Zuſchuß von 10 000 Ziel 
zum Stadionbau überwieſen. Der Bau wird wo 
zrüheſtens im Jahre 1940 vollendet jein. 


Zugentaleiſung 
Auf der Schmalſpurbahn zwiſchen Lipine und Schl 


iſt dabei zum Glück nur Sachſchaden entſtanden. W 
ein Zug mit 59 Wagen Kols über eine Weiche fuhr, en 
gleiſten die letzten neun Wagen. Der Lokompkivfühn 
konnte nicht ſchnell genug bremſen, jo daß die entgleiſt 
Wagen umſtürzten und die Gleiſe auf einer Strecke b. 
ctwa 20 Metern ſtark beſchädigten. Die Unfallurſache 
noch nicht geklärt. Der Verkehr auf der Strecke gi 
weiter, weil ein Erſatzgleis vorhanden iſt. 


Die „Großmutter“ 
der Oiebeszun t verhaftet 


Die 72jährige Tekla Bartel aus Warſchau, die 
als Großmutter der Einbrecherzunft bezeichnen könn 
wurde von der Kattowitzer Polizei verhaftet. In letz 
Seit wohnte fie in Poſen und trotz ihres hohen Allt 
unternahm ſie einen Ausflug nach Kattowitz, um Si 
nuch einmal ihr Glück auf die alten Tage zu verſucht 
Wahrſcheinlich waren ihre Finger ſchon zu ſteif, als 
in dem gut gehenden Wurſtwarengeſchäft von Duda 
der Kosciuszkoſtraße in Kattowitz verſuchte, einer Fr 
aus Bismarckhütte 30 Zloty aus dem Handtäſchchen 
ſtehlen. Sie wurde dabei ertappt und da fie eine „ 
kannte“ Perſönlichkeit auf dem Gebiet der Taſchend 
berei iſt, wurde fie trotz ihres hohen Alters in Poliz 
haft genommen. Nach kurzem Verhör ſtellte ſich era 


daß die alte Dame vorher auch im Kino „Slonce“ ge 
ten iſt, wo einem Beamten die Brieftaſche mit 200 Zi | 
verſchwunden iſt. Zu dieſem Diebſtahl wollte ſich ! 
„Alte“ nicht bekennen, und jo wird fie wohl noch e 
Weile in Kattowitz zubringen müſſen, bis „alle Fälle“ 1e 
klärt fein werden. : 

Geld älſchern ins Garn gelaufen | ° 

Am Montag verhaftete die Kriminalpolizei in CA 
rzow die Antonie und Marie Wilczek aus Bendzin, J 2 
dieſe in Birkenhain falſche Fünfzlotymünzen in Uml c 
bringen wollten. Man fand bei ihnen 100 Zloty il 2 


geld, gegen 40 falſche Fünfzlotyſtücke und eine Me 
Waren, die die beiden Frauen beim Vertrieb der Fall 
ſtücke gekauft hatten. Die Wilczels hatten in letzter N 


in Chorzow und Umgegend zahlreiche Falſchſtücke in U de 
lauf bringen können. Unmitlelbar nach der Verhaftuf te 
der Frauen hat die Polizei in der Wohnung der Anto 
Wilczek in Bendzin eine Hausſuchung vorgenomm i 
wobei ein gewiſſer Jan Michalczyk erwiſcht wurde, als hi; 
gerade weitere Falſchſtücke herſtellte. Ihm half dabei ö 
Janina Jeziorowſti, die zuſammen mit Michalczyuk M ar 
haftet wurde. Es konnten eine größere Menge neuhen di 
ſtellter Falſchſtücke und das zur Herſtellung von Fall ge 
geld notwendige Material beſchlagnahmt weden. N li. 
vier wurden ins Gerichtsgefängnis nach Chorzow ein _ 
liefert. > 
ae de 
Anweſen niedergebrannt. ge 
Am Sonntag brach im Hauſe des Eduard Knura be 
Jeylowitz ein Brand aus. Auch die anliegende Scheu öu 
wurde von den Flammen ergriffen und verbrannte og en 


ſcandig. Durch Unterſuchung wurde feſtgeſtellt. daß du 
einen ſchadhaften Fhornſtein des Wobngauſes das Fei p: 
das einon Schaden von 6000 Zloty verurſachte, 
Fandan 8. g ö 


